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Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe, 3 . Febr . Seine Königliche Hoheit der
Sroßherzog empfing heute den Geheimerat Dr.
Frecheren von Babo und den Geheimen Legations¬
rat Dr. Seyb zur Vortragserstattung .

Amtliche Mitteilungen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

den Geheimen Oberregierungsrat Rebe , Landes-
kommissär für die Kreise Baden und Karlsruhe , aus
Ansuchen von den Obliegenheiten eines stellvertreten¬
den ständigen Mitglieds des Landesversicherungsamts
enthoben und den Ministerialrat Gustav Arnold ,
Vortragenden Rat im Ministerium des Innern , zum
stellvertretenden ständigen Mitglieds des Landesver¬
sicherungsamtes im Nebenamte ernannt , die auf Ge¬
heime Hofrat Professor Dr . v . Duhn gefallene Wahl
zum Prorektor der Universität Heidelberg für das
Studienjahr von Ostern 1911 bis dahin 1912 be¬
stätigt , den Bureauvorsteher Wilhelm Eisenhut
beim Landgericht Offenburg seinem untertänigsten
Ansuchen entsprechend unter Anerkennung seiner
langjährigen, treugeleisteten Dienste und unter B »r
lechung des Titels Kanzlerat wegen leidender Ge¬
sundheit in den Ruhestand versetzt, den Amtsgerichts¬
sekretär August Hörst in Walldürn seinem unter¬
tänigsten Ansuchen entsprechend bis zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt.

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts hat den Aktuar Friedrich Schröder¬
fecker beim Amtsgericht Walldürn zum Gerichts¬
schreiber bei dem genannten Gerichte ernannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat die Aktuare Wilhelm Ullrich und
Adolf Freihöf er beim Amtsgericht Schwetzingen,
Karl Schlör beim Amtsgericht Waldshut und An¬
ton Walter beim Amtsgericht Schopfheim zu Ge¬
richtsschreibern ernannt : ferner die Aktuare Gustav
Faubel beim Amtsgericht Mannheim , August
Schäfer beim Landgericht Karlsruhe , Karl Schil¬
ler beim Notariat Mudau und Friedrich Fenchel
beim Amtsgericht Mannheim etatmäßig angestellt.

_ (Karlsr . Ztg .)
* Karlsruhe , 3. Febr . Dienstprüfungen an

den Seminaren finden statt am 4 . April und folgende
Tage am Lehrerseminar Karlsruhe II und am Lehrer¬
seminar Meersburg am 25. April und folgende Tage.
Die Aufnahmeprüfungen an den Lehrerseminaren
sind festgesetzt: für das Lehrerseminar in Freiburg
auf 11 . April , vormittags 8 Uhr, für das Vorseminar
in Gengenbach auf 5. April, vormittags 8 Uhr, für
das Borseminar in Lahr auf 6. April, vormittags 8
Uhr, und für das Vorfeminar in Dillingen aus 4.
April , vormittags 8 Uhr.

: : Karlsruhe , 3 . Febr . In der Zeit vom 20. März
bis 1 . April ds . Is . findet ein Kursus über
Eisenbetonkonstruktion bei Hochbauten für
staatlich geprüfte Werkmeister im Gebäude der Großh.
Gewerkeschule statt. Ein Entgelt für den Unterricht,
an dem auch einzelne Bezirks- und Ortsbaukontrol¬
leure teilnehmen können, wird nicht erhoben. An¬
meldungen sind bis spätestens 1 . März bei der
Großb. Baugewerkeschule einzureichen.

Karlsruhe , 3. Febr . Es wurde aufgefunden :
am 8. Januar im Zug 120 der Albtalbahn ein Geld¬
beutel mit 4 19 L , abgrliefert in Herrenalb :
am 11. Januar im Zug 1010 ein Geldbeutel mit
3 -K 90 abgeliesert in Rheinau ; am 15. Januar
im Zug 1643 ein Geldbeutel mit 3 -ll 46 ab¬
geliefert in Basel Bad . Bahnhof : am 15 . Januar auf
dem Bahnhof in Bühl der Betrag von 5 am
15. Januar auf dem Bahnhof in Karlsruhe Hbf .
die Beträge von 20 und 3 -K ; am 16 . Januar
im Zug 3107 ein Geldbeutel mit 4 -K 05 -Z , ab¬
geliefert in Neckargemünd: am 17 . Januar auf dem
Bahnhof in Basel Bad . Bf. ein Geldbeutel mit 4
11 L .

: : Ettlingen , 3. Febr . Die Sparkassenüber -
fchüsse aus dem Rechnungsjahre 1909 ergaben di«
Gesamtsumme von 25 342 ^ 61

: : Ettlingen, 3. Febr . In der letzten Sitzung des
Verschönerungsvereins wurde die Mittei¬
lung gemacht , daß die Sektion Karlsruhe des
Schwarzwaldvereins einen neuen Fußweg auf der
linken Seite des Albtals , von der Talsohle in 10 Me¬
ter Höhe , von hier bis zur Station Fischweier an
der Schöllbronner Straße anlegen wird . Dieser
neue Weg wird bei bequemen, nicht zu starken Stei¬
gungen eine staubfreie Verbindung durch einen der
schönsten Teile des Albtales bilden. Zu der Neu¬
unlage , die ständig durch den Wald führt , sind die
Vorarbeiten bereits im Gange . Mit der Herstellung
dieses neuen Fußweges hat sich der Schwarzwald-
verein den Dank der Naturfreunde , im besonderen
den der Besucher des Albtales in hohem Maße er¬
worben, denn es wird dadurch wieder Gelegenheit
gegeben sein ohne die Staubbelästigung der das Alb-
tal durchsausenden Automobile, in dieser herrlichen
Gegend Erholung zu finden.

* Teutfchaeureuk, 3. Febr . Der Vorsitzende des
badischen Landesvereins für Bienenzucht, Pfarrer
Gräben « r , hat , wie jetzt verlautet , wegen der
vielen gegen ihn gerichteten Angriffe und Anfeindun¬
gen sein Amt niedergelegt. Würde er bei seinem
Entschluß beharren , so wäre dies für die Bienenzucht
in Baden ein schwerer Verlust, zumal der Badisch«
Landesverband die Leitung der für August d . I . in
Konstanz geplanten deutschen Bienenausstellung über¬
nommen hat. Der Borstand hat denn auch einstimmig
beschlossen, dem Pfarrer Gräbener das uneingeschränk¬
te Vertrauen des Verbandes mit der Bitte auszuspre¬
chen , daß er das Amt des Vorsitzenden beibehalten
kuöge . Zur Schonung des Vorsitzenden ist der Vor¬
stand bereit, auf einige Zeit eine Vertrettmg zu be¬
stellen .

* Liokenheim, 3 . Febr . Am 19 . Februar , nachmit¬
tags 1 Uhr beginnend, und am 20 . Februar , abends
endigend, findet im hiesigen Rarhause eine vom

landw . Bezirksverein Karlsruhe veranstaltete Saat¬
gut - und Kartoffel - Ausstellung statt.

: : Mngolsheim (A . Bruchsal) , 3. Febr . In der
Nähe der Anstatt Kieslau wurde die Leiche des
Zigarrenarbeiters Karl L . Baumann ans Land
geschwemmt . Es dürste ein Unglücksfall vorliegen:
wahrscheinlich ist B . in trunkenem Zustand vom Wege
abgekommen und in die Kraichbach gefallen.

Pforzheim, 3 . Febr . Vom Lande schreibt man dem
„Anz .

" : In verschiedenen Gemeinden des Bezirks,
darunter u. a . auch Bauschlott, Dürrn , Göbrichen ,
sind die Landwirte über die in der letzten Zeit häufig
vorkommenden Verluste an Rindvieh recht beunruhigt.
Fast täglich müssen infolge plötzlich auftretender
Krankheiten Schlachtungen vorgenommen werden.
Namentlich ist der Verlust an Kälbern groß , wodurch
den Besitzern erheblicher Schaden erwächst . Ueber
die Ursache der Krankheit ist man verschiedener Mei¬
nung : die tierärztliche Ansicht neigt dahin , daß die
Krankheitskeime nicht zuletzt auf die mangelhaft be¬
schaffenen Futtervorräte zurückzusühren seien , die in¬
folge des letzten regenreichen Sommers meist in un¬
genügender Dürre heimgesahren werden mußten.
Darauf sei es wohl auch zurückzuführen, daß vielfach
über mangelhafte Güte der Milch geklagt wird .

Mannheim , 3. Febr . Heute morgen ist in der G e-
würzmühle von Th . Seyfried , G . m . b . H-,
Feuer ausgebrochen. Das Gebäude ist vollständig
zerstört. — Der „Generalanzeiger " meldet: Ein
verheerendes Schadenfeuer brach heute
früh 4 Uhr in der Gewürzmühle von PH. Seyfried ,
Schwetzingerstraße 52/56, aus . Der gesamte Lösch¬
zug der Berufsfeuerwehr rückte aus , der bereits die
gesamten Lagerbestände von Pfeffer , Nelken , Mus¬
katnuß usw . in Flammen fand . Der Brand kam
in dem unteren Stock des zweistöckigen Gebäudes zum
Ausbruch, in dem sich verschiedene kleine Mühlen be¬
finden. Der Nachtwächter Gorth , welcher im zweiten
Stock über dem Torbogen wohnt, wurde mit seiner
Familie von dem Brande derart überrascht, daß sie
den Weg durch das Fenster über eine Leiter auf die
Straße nehmen mußten . Bei der Intensität des
Feuers lag die Gefahr nahe , daß auch die benach¬
barten Gebäude von den Flammen ergriffen wur¬
den und die Nachbarschaft räumte deshalb die Woh¬
nungen aus . In kurzer Zeit hatte sich das Feuer
auf den ganzen Bau ausgedehnt , da es in den ge¬
waltigen Mengen von Pfeffer , Nelken und Muskat¬
nuß willkommene Nahrung fand . Die Hitze war der¬
art , daß die Mühlsteine entzwei sprangen, eine Ma¬
schine stürzte aus dem zweiten Stock durch in den
ersten Stock. Die Berufsfeuerwehr arbeitete an¬
gestrengt bis gegen 8 Uhr an der Bewältigung des
Brandes und es gelang ihr auch den Brand zu
lokalisieren. Was jedoch durch Feuer nicht vernichtet
wurde, das wurde durch Wasser untauglich gemacht .
Im Keller lagen gewaltige Mengen von rohem
Pfeffer in Fässern, der ebenfalls durch das Wasser
vernichtet wurde . Die Maschinen sind durch das
Feuer ausgeglüht . Der ganze Bau ist ausgebrannt .
Um 8.45 Uhr rückte die Berufsfeuerwehr wieder ab,
nur ein Biquet blieb auf der Brandstelle zurück.
Der Schaden beläuft sich auf über 100 000 «K, ist
aber durch Versicherung gedeckt. — Auf der Strecke
zwischen Lampertheim und Mannheim entgleiste
heute vormittag ein Eisenbahnzug. Eine Störung im
Betriebe trat nicht ein, da sich an der Unfallstelle
ein Geleisdreieck befindet und die Züge über Worms
geleitet werden können. Personen kamen nicht zu
Schaden.

Mannheim , 3 . Febr . Der Ausbruch der
Maul - und Klauenseuche im hiesigen
Schlacht - und Viehhof hat aus den Betrieb des
Schlachthofes eine sehr empfindliche Wirkung. Da¬
durch, daß der Schlachtviehmarkt durch das Bezirks¬
amt gesperrt ist, sind die Metzger in den Nachbarorten,
die auf den hiesigen Biehmarkt beim Kauf von
Schlachtvieh angewiesen sind , in eine recht peinliche
Lage versetzt . Es wird ihnen wohl nichts anderes
übrig bleiben , als Las Vieh , das sie hier einkausen, so¬
fort an Ort und Stelle zu schlachten und das Fleisch
in ihren Wohnort zu transportieren . Es dürste nicht
allgemein bekannt sein , daß das Fleisch der von der
Maul - und Klauenseuche befallenen Tieren genießbar
ist . Nur der Kopf und die Klauen , in denen die
Krankheit sitzt , werden verbrannt . Das Fell wird
auch verwendet , muß aber sofort in der Gerberei
bearbeitet werden . Gegenwärtig wird die Halle, in
der die Seuche ausgebrochen ist, desinfiziert. 30
Mann sind bei dieser schwierigen Arbeit tätig . Es
ist noch ungewiß , wann die Sperre aufgehoben wer¬
den kann. Bis zum nächsten Montagsviehmarkt wird
es wohl, lt. „Gen .-Anz.

"
, nicht mehr möglich sein .

* Schwetzingen, 3 . Febr . Am 19. und 20. Februar
wird hier eine Saatgut - und Kartoffel -
Ausstellung , verbunden mit einer Ausstellung
landw . Maschinen mit elektrischem Antrieb veranstaltet.

* Rastatt , 3. Febr . Wie das Präsidium des bad.
landw . Vereins bekant gibt, wurden Altbürgermeister
Wolf in Oberndorf und Altbürgermeister Schmitt
in Niederbühl für ihre 40jährig« Tätigkeit als Ver¬
eins- und Direktionsmitglieder des landw . Bezirks¬
vereins Rastatt zu Ehrenmitgliedern des bad. landw.
Vereins ernannt .

* Baden-Baden. 3. Febr . Der Bundesrat hat Geh.
Oberregierungsrat a . D . Dr . Lydtin hier zum Mit¬
glied des Reichs-Gesundheitsamtes für die Zeit vom
1 . Januar 1911 bis 31 . Dezember 1915 wiedergewählt.

: : Baden-Baden , 3 . Febr . Auch für den hiesigen
Schlacht- und Diehhof ist die Einfuhr franzö¬
sischen Viehs gestattet worden, nachdem vom
Bahnhof zum Schlachthof eine direkte Gleiszugsüh-
rung hergestellt wurde .

b . Schiltach (Kinzigtal) , 3 . Febr . (Eig . Drahtbericht.)
In dem großen Sägewerk „Zur Schmelze" brach
Feuer aus , das das ganze Anwesen einäscherte .
Das Feuer ist auf die Unvorsichtigkeit des Obersägers
zurückzuführen, der mit offenem Kerzenlicht in den
Turbinenraum gestiegen war . Die Feuerwehren von
Schiltach und den benachbarten Orten warm gleich zur

Stelle , mußten sich aber auf die Rettung der Neben¬
gebäude beschränken . Der Schaden beträgt 150 OM
ist aber zum Teil durch Versicherung gÄeckt .

-- Schopfheim. 3. Febr . Ein böser Gast hat im
Wiesental seinen Einzug gehalten. In verschiedenen
Stallungen der Orte Fahrnau , Brombach und Hau¬
ingen ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen . Auf welche Weise die Einschleppung er¬
folgte , war bis jetzt noch nicht festzustellen . Hoffent¬
lich gelingt es, durch strenge Maßregeln eine weitere
Ausbreitung der Seuche zu verhindern .

: : Schopsheim , 3 . Febr . Bei der Arbeitslosen¬
zählung wurden 35 männliche Arbeitslose im
Alter von 18 bis 57 Jahren gezählt. Von diesen sind
17 verheiratet.

* Sandern , 3. Febr . Einige Knaben spielten
mit einer geladenen Flobertpistole . Plötzlich
ging ein Schuß los und di« Kugel traf einen 14-
jährigen Schüler in den rechten Oberschenkel .

« Donaueschingen, 3. Febr . In unserer Stadt ist
nunmehr durch Beschluß des Gemeinderats eine alte
Einrichtung, das Ausschellen , abgeschafft wor¬
den . Nur noch in Notfällen soll die Orts schelle in
Gebrauch kommen , im übrigen werden all« städtischen
Bekanntmachungen durch die Tagespresse zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht.

Donaueschingen, 3 . Febr . Die persönliche Berech¬
tigung zum Betrieb der Apotheke in Blumberg
wird in der „Karlsruher Zeitung " unter dem An¬
fügen zur Bewerbung ausgeschrieben, daß der
neue Konzessionär die vorhandenen Vorräte und
Einrichtungen gegen ein« nötigenfalls von dem Unter¬
zeichneten Ministerium endgültig festzusetzende Ver¬
gütung zu übernehmen hat.

* Hausen a . A ., 3 . Febr . Ein Brand entstand
in dem Anwesen des Maurers L. Steiner . Das
Feuer zerstörte Wohn- und Oekonvmiegebäude.

de . Bad Dürrheim . 2. Febr . In erfreulichem Um¬
fang hat letzten Sommer wiederum die Zahl der
Kurgäste als auch der verabreichten Bäder zugenvm-
men. Es wurden verabreicht: Solbäder 1 . Klaffe
in den salineneigenen Dadanftalten 14 697, im Kinder¬
solbad S22, im Kurhaus 50S1 , im Gasthof zum
„Rößle" 1437 , im Gasthof zur „Hirschhalde" 208 ;
2. Klasse in den salineneigenen Badanstalten 16657 ;
an Kassen - und Militärkurgäste in den salineneige¬
nen Badanstalten 11124 ; im Landessolbad 5743 ; an
Kinder in den salineneigenen Badanstallen 6423 : im
Kindersolbad 14 673 . Di« Summe der Solbäder be¬
trug 66308. Die Zahl der Kurgäste betrug rund
4170 . Die Verpflegungstage erreichten 116 500. An
Sole wurde verbraucht und oerkauft 3 996 335 Liter .
An Badesalz wurden abgesetzt 204 250 Kilogramm .
— Die Eröffnung der nächsten Saison findet mit der
Eröffnung des Landessolbades in der ersten
Aprilhälfte statt.

: : Lörrach, 3 . Febr . In einer Fabrik in Brom -
bach verunglückte der 15jährige Otto Gätz an
einer Maschine derart schwer, daß Lebensgefahr besteht.

* Konstanz. 3 . Febr . Nachdem nun mit großer
Mehrheit der Bürgerausschuß den Umbau
des Konziliumsgebäudes noch dem frühe¬
ren Plane gutgeheißen hat und die Arbeiten vergeben
sind, wurde der Bau bereits in Angriff genommen .
Der von Stadtbaumeister Jordan entworfene , wcchl -
überlegte Plan verspricht das Gebäude nicht rmr zu
einer Sehenswürdigkeit, sondern auch zu einem An¬
ziehungspunkt für Konstanz zu machen. Insbesondere
wird die dem Stile des Gebäudes angepaßte Terrasse,
die einen Flächenraum von über 200 Quadratmeter
erhallen wird , mit der herrlichen Aussicht aus den
See und die Alpen und den Stadtgarten , sowie aus
das Getriebe und den Verkehr am Hafen für die
Bewirtschaftung wertvoll sein. Wie man hört , haben
sich schon eine größere Anzahl tüchtiger Pächter sowie
auch mehrere Großbrauereien beim Stadtrat für die
Uebernahme der Wirtschaft beworben .

: : Konstanz. 3 . Febr . Der Stadtrat setzte den
Umlagefuß für das Jahr 1911 wie folgt fest :
Liegenschaftssteuern 42 -Z (1910 : 44 ^ ) , Betriebs¬
vermögen 42 -Z ( 1910 : 44 -Z ), Kapitalvermögen 16 -Z
(1910 : 10 -H ) von je IM -K Steuerwert , ferner
67,2 ^ von 1 -K Einkommensteuersatz. Ein An¬
trag einer Anzahl Stadtverordneter , den Steuerwert
des Liegenschaftsvermögens um 25A zu ermäßigen ,
wurde abgelehnt.

Aus Aachbarländern.
wf. Aus der Pfalz , 3 . Febr . Die beiden Inhaber

der niedergebrannten Schuhfabrik Preiß L Zieg¬
ler in Pirmasens wurden , wie die „Pfälzische
Presse" meldet , wegen Brandstiftung und betrügeri¬
schen Bankerotts verhaftet.

Aus dem Stadtkreise.
Festhallekonzert . Das ani morgigen Sonntag von

der Kapelle des Art.-Regts. Nr . 50 unter Musikmeister
Schotte stattfindeiide Karneoalskonzert, das nachmittags
4 Uhr seinen Anfang nimmt, dürfte große Anziehung
ausüben. Das Programm trägt durchweg einen humo¬
ristischen Charakter und soll alles bisher gebotene weit
übei treffe» . Slaunenerregcnde Vorträge von einigen
Wundeikindrrn, die auf noch nicht ausgewachsenen Kinder -
tronipetcn das Hervorragendste zu leisten versprechen,
werden einen Hauptanziehungspunkt des großen Pro¬
gramms bilden . Die Musikabonnements haben Gültig¬
keit ; erforderlichenfalls wird die Galerie geöffnet werden.

Im CasL Windsor konzertiert seit Februar eine
erstklassige Kapelle , die Donau-Nixen . Ein Besuch kann
nur auis beste empfohlen werden . Auch wird Herr
Kimmel jeweils des Abends mit einigen Liedern die
Gäste erfreuen .

Colosseum . Man schreibt uns : Das oberbayerische
Bauerntheater (Direktion Dengg), das sich eines täglich

zunehmenden Besuches zu erfreuen hat , wird heute
Samstag abend das Volksstück „Die schöne Kreuzhof-
bäuerin " zum zweiten Mole geben . Morgen Sonn¬
tag, nachmittags 4 Uhr , findet die erste Aufführung
von „Die Leni von Oberammergau"

, ein Bolksstück
mit Gesang und Schuhplattlertanz, statt. Abends 8
Uhr „Sündige Liab"

. Am Montag , den 6 . Februar »
Wiederholung des Thoma- Abend „Medaille" und „1 .
Klasse"

. Dienstag, den 7 . Februar , gelangt die Novi¬
tät „Der Landarzt"

, ländliches Schouspiä , zur Auf¬
führung .

* Apollo-Theater. Die Bemühungen der Direktton,
immer etwas Ausgezeichnetes bieten zu wollen, sind
auch diesmal wieder von schönstem Erfolg gekrönt
worden . Sie hat eine Artistenschar zusammengebracht,
in der Kräfte vertreten sind, die an den ersten
Varietees des Kontingents bereitwilligst engagiert
werden. Mit angenehmer, wenn auch nicht kräftiger
Stimme und ansprechendem Vortrag wird das Pro¬
gramm von Elly Organty begonnen. Reckkünstler
par excellence sind die Hawley s . Ruhiges
sicheres Arbeiten selbst bei den schwierigsten Tricks
und der humoristische Einschlag stempeln die Num¬
mer zu einer erstklassigen. Die rassigen Kinder der
Pußta , die in dem Gesangs- und Tanz -Terzett
3 Wels aus der Bühne Herumwirbeln, nehmen durch
ihre von Temperament erfüllten, anmutigen unga¬
rischen Gesangs- und Tanzweisen unbedingt ge¬
fangen. Einen Lustakt von artistischer Schönheit
bieten die Zahnattis , die auch als Zahnkraft¬
künstler Staunenswertes leisten . Trotz der äußerst
schwierigen Arbeit überkommt den Beschauer kein
Angstgefühl ; denn die Ausführenden fühlen sich in
den höheren Luftschichten so sicher , wie aus dem Bo¬
den . Das komische Duettistenpaar Fifi und
Julius Deche wirkt schon rein äußerlich durch
den Kontrast ihrer Figuren . Der Vortrag des langen
Herrn und der kleinen Dame ist recht humorvoll poin¬
tiert . Moderne Akrobaten lernt man in dem Doppel-
Jongleur -Akt derIohnstons kennen , die mit neuen
Errungenschaften auf diesem Gebiete auftvarten .
Welchen Aufwand an physischer Energie und Nerven-
kraft erfordert z . B . der Schluß-Trick Iohnstons , bei
dem er auf der Stirn ein auf einer Flasche stehendes
bedecktes Tablett balanziert und an zwei mit den
Händen gehaltenen Leitern auf- und absteigt. Das
ist eine Glanzleistung in der Balance -Kunst , die
denn auch stürmischen Beifall auslöst. Eine glanz¬
volle Schaunummer bildet den Schluß . In farben¬
prächtigen Kostümen führen die Glazeroffs das
Leben und Treiben der Tscherkeflen in den Bergen
Kaukaflens vor. Die gebotenen Tänze sprechen von
einer Leidenschaft und Wildheit, wie man sie sonst
nur bei den Südländern gewohnt ist . Dabei sind sie
von einer Echtheit und Vollendung, wie man sie sonst
nur von Solotänzern erster Bühnen sieht. So soll
ja auch einer der Herren, der zu den wenigen blon¬
den Russen zählt, als Solotänzer eine ganz respek¬
table Gage beziehen . Ganz besonders wurde der
stürmische Kriegstanz mit Messern vermerkt . Die
ganz seltenen Darbietungen gewinnen eben am mei¬
sten dadurch , daß man es mit wirklichen Russen zu
tun hat , die berufen sind, die Sitten ihrer Landsleute
zu zeigen. Schon dieser eigenartigen Erwartung
wegen sollte man das Apollo einmal aufsuchen : denn
es war nur ein Zufall, die Truppe für hier zu ge¬
winnen . Schließlich bringt auch der Kinematograph
wieder etwas Neues, so daß man ein abwechslungs¬
reiches , gehaltvolles und unterhaltendes Programm
zu sehen bekommt , dem jeden Abend ein vollbesetztes
Haus zu wünschen wäre . — Die Direktion teilt uns
mit : Heute Samstag abend 8 Uhr findet Elite-Vor¬
stellung statt. Sonntag , nachmittags 4 Uhr , zu er¬
mäßigten Preisen : Fremden-, Familien - und Kinder-
Vorstellung. Abends 8 Uhr : Gala -Vorstellung . In
allen Vorstellungen Auftreten der berühmten Senin
Glazeroffs Russian-Truppe mit ihrem Origmal -Kriegs -
und Messertanz.

llnion -kino -Theaker . Man schreibt uns : Von
Samstag bis inkl. Dienstag wird ein erstklassiges
Weltstadtprogramm gezeigt ; der Hauptschlager wird
der kolorierte Kunstsilm Messalina sein . An zweiter
Stelle sei das hochromantische Drama „Die Schärpe "

genannt , dargestellt von ersten französischen Schau¬
spielern, ferner „Alpenjäger , ein Bild von packen¬
der Romantik, die humoristischen Bilder „Rieckes
Liebhaber"

, „Ein schönes Paar "
, „Zeitkarikaturen "»

zum Schluß sei noch eine herrliche Naturaufnahme
„Unter den Nomaden" genannt und betont , daß
außerdem täglich Einlagen im Programm vor .
gesehen sind. Der Besuch kann nur aufs beste emp¬
fohlen werden.

Das Zenkral-äino -Theaker , Karl-Friedrichftraße 26,
bietet seinen Besuchern , wie man uns mitteilt , mit
dem neuen Programm (3 .—9. Februar ) einen be¬
sonderen Kunstgenuß, indem die kinematographischen
Vorführungen durch Klavier, Harmonium und Vio¬
line in künstlerischer Weise begleitet werden . — Aus
dem sehr geschmackvollen und abwechslungsreichen
Spielplan sind als Glanznummern ganz besonders
heroorzuheben: „Gräfin Ankarström"

, ein spannendes
Drama aus dem Mittelalter , und „Ein schreckliches
Alibi" , eine erschütternde Tragödie aus dem Leben .
Sehr interessant und lehrreich sind die Naturauf¬
nahmen : „Eine Reise durch Russisch-Polen " und
„Experimente mit Röntgenstrahlen" . Auch der Hu¬
mor kommt wieder vollauf zu seinem Recht in den
vorzüglichen Humoresken: „Rauke als Jockey"

, „Der
dicke Mann " und „Wer borgt mir hundert Mark ?"
Des weiteren gelangen „Die Ketten"

(ein prächtig
kolorierter Film) und außerdem an Werktagen noch
Extraeinlagen zur Vorführung . — Der Besuch des
Theaters kann jedermann empfohlen werden.

Archäologische Forschungen In Mesopotamien und
Aegypten. Wir weisen auch an dieser Stelle noch
einmal auf den dritten und letzten Vortrag im Zyklus
„Natur und Kunst" hin, den morgen Sonntag nach¬
mittag die hiesige Abteilung des Deutschen Frauen¬
vereins vom Roten Kreuz für die Kolonien zugunsten
seines in Hannover zu erbauenden Krankenhauses
veranstaltet. Bekanntlich wird in diesem Schluß¬
vortrag Geh. Hofrat Dr . v . Oechelhaeuser unter



Vorführung zahlreicher Lichtbilder über die Ergebnisse
der neuesten archäologischen Forschungen in Mesopo¬
tamien und Aegypten sprechen . Karten im Bar¬
verkauf bei Bielefeld und Müller L Gräff.

Schwindler. Unter dem Borgeben, er habe Pferde
an der Bahn abzuholen und sein Geld reiche ihm
dazu nicht aus , versuchte ein 29 Jahre alter Dienst¬
knecht aus Wolfstein an mehreren Orten Darlehen
zu erschwindeln .

MesserhÄdea. Ein 25 Jahre alter Metzgerbursche
von hier und ein 24 Jahre alter Gipser aus Bietig¬
heim wurden vorläufig festgenommen, weil sie in
der Nacht zum 2. ds . Mts . in der Kaiser-Allee , nach
vorausgegangenem Wortwechsel , einem Taglöhner
einen Messerstich in den Unterleib versetzten , so daß
er lebensgefährlich verletzt in das städtische Kranken¬
haus gebracht werden mußte.

Aus Vereinen und Versammlungen .
o. Der Gesangverein „Loncordia" veranstaltet am

Sonntag im unteren großen Saale des Cafe Nowvck
einen Familienabend .

—v. Verein ehem. Leibdragoner. Die im Vereins¬
lokal kürzlich abgehaltene Generalversammlung war
von über 100 Kameraden besucht. Nachdem der erste
Borstand die Anwesenden begrüßt und ein Hoch aus
den Protektor des Bereins , den Grohherzog, aus¬
gebracht hatte, wurde zur Tagesordnung geschritten .
Rach dem Bericht des Schriftführers und Kassier » hat
der Verein im abgelaufenen Vereinsjahr um 56 Mit¬
glieder zugenommen und zählt zurzeit 121 Ehren -
und 235 ordentliche Mitglieder . Der Kassenbestand
hat infolge gütiger Zuwendungen der Ehrenmitglieder
um bereits 1100 -tt zugenommen und der Bermügens -
besiand des Vereins ist 7698 -1t . Die Neuwahlen
haben keine wesentlichen Aenderungen gebracht. Für
den von hier weggegangenen zweiten Vorsitzenden
wurde Kamerad I . Schmitt gewählt. Zum 29 .
Januar hatte der Borstand die Kameraden des Ber¬
eins zur Feier des Geburtstages des Kaisers, Ge¬
denkfeier der 40jährigen Wiederkehr der großen Feld¬
zugstage 1870—71, Ehrung von 17 Veteranen des
Vereins und Ueberreichung einer Ehrengabe in den
Saal Ziegler gerufen. Auch die Ehrenmitglieder,
General Anheuser, erster Vizepräsident des Badischen
Militärvereinsorrbandes , die Offiziere des Regiments ,
Major o . Bodelschwingh , Major Gerhard , Ritt¬
meister v . Podewils , Leutnant und Adjutant v . Hadeln
und Leutnant Graf Pesch waren erschienen . An die
Begrüßung durch den ersten Vorstand, wobei er ganz
besonders dis Ehrenmitglieder, die Veteranen und
die Unteroffiziere des Regiments bedachte , reihte sich
Nummer an Nummer des sinnreich zusammengestell¬
ten Programms . Nach Erledigung des ersten Teils
übermittelte General Anheuser die Grüße des Prä¬
sidiums und gedachte in ehrenden Worten der schö¬
nen Feier , sowie der echten Kameradschaft, deren sich
der Verein erfreuen kann. Nach einer Ansprache an
die Veteranen des Major v . Bodelschwingh im Na¬
men des Regiments sowie des ersten Kassiers im
Namen des Vereins wurde den Veteranen die Ehren¬
gabe von je 10 -1t überreicht. Vom Regiment erhielten
die Veteranen die neue von Graf Bray in schönem
Einband verfaßte Regimentsgeschichte durch den Re¬
gimentsadjutant überreicht. Der Dank der Veteranen
wurde von Kamerad Zilly durch herzliche Worte
dargebracht. Die Feier , zu deren Gelingen der Ge¬
sangverein der unteren Postbeamten unter Leitung
von Lehrer Schmitt wesentlich beitrug , verlief in
schönster Weise . Ein Tänzchen hielt jung und alt
bis in die spaten Nachtstunden beisammen.

- ^v. Die Karlsruher Vereinigung alter Landsmann¬
schaften hielt ihren diesjährigen Winterkommers , ver¬
bunden mit der Geburtstagsfeier unseres Kaisers,
Mittwoch abend ln der Eintracht ab . Zahlreich waren
die Aktiven , Inaktiven und Alten Herren im Bereich
der Universitäten Straßburg , Freiburg und Heidel¬
berg der Emladung des Karlsruher A. H . L . C . ge¬
folgt. Obwichl die ganze Feier unter den Auspizien
anmutiger L . C. Damen , die die Galerie zierten, rein
intimen Charakter trug , wurde sie dennoch zu einer
machtvollen Kundgebung des landsmannschaftlichen
Gedankens. Eröffnet wurde der Kommers von dem
1. Vorsitzenden des Karlsruher A. H . L . L ., Herrn
Dörlam , Hassoborussiae -Marburg , der in warm
empfundenen Worten , von den letzten vaterländischen
Gedenktagen im Reich und der engeren Heimat aus¬
gehend, das Kaiserhoch ausbrachte . Nachdem die
Klänge der mit Begeisterung gesungenen „Wa^ am
Rhein " verrauscht waren , erhob sich als zweiter Fest¬
redner Professor Dr . Pfeffer , Cheruskiae-Heidek-
berg. Seine inhaltsreiche und formvollendete An¬
sprache gipfelte in einem Rückblick auf die Entwick¬
lung des landsmannschaftlichen Gedankens in alter
und neuer Zeit , in einer Würdigung der Ideale der
heutigen Landsmannschaften und einem Ausblick
auf die zukünftige glückliche Vollendung der lands¬
mannschaftlichen Bestrebungen . Den üblichen Damen¬
toast, diesmal mit feinem Humor gewürzt , hielt Herr
Dr . Henglein , Zahringiae -Heidelberg. Nachdem
die Straßburger , Freiburger und Heidelberger Lands¬
mannschaften ihrem Dank für die Einladung treffen¬
den Ausdruck verliehen hatten , endete der von Herrn
Dörlam mit gewohnter Schneidigkeit geleitete offi¬
zielle Teil, um dem offiziösen unter dem bewährten
Vorsitz von A. H . Bittrolf , Teutonias auf der
Schanz Straßburg und Cheruskiae - Heidelberg und
später von A . H . Boß , Cheruskiae - Heidelberg
Platz zu machen . Erst spät endete das schöne Fest,das wieder zu einem neuen Beweis von der Blüte
der deutschen Landsmannschaft in der Südwestecke des
Reiches geworden war .

—v . Erziehung zur Kunst im Arbeiterdiskusfions-
klub. Man schreibt uns : Bei den Bestrebungen , die
schlichten Männer und Frauen des Volkes zum Ver¬
ständnis und Genuß der edlen Kunst zu erziehen,
steht der Arbeiterdiskussionsklub in den vordersten
Rechen . Systematisch führt er seit Jahren die Ar¬
beiter in die Schöpfungen unserer großen Kompo¬
nisten ein . Haydn, Mozart , Beethoven und Bach
sind jeweils an einem eigenen Abend zu Gehör ge¬
langt . Mit Ausnahme des Bachabends waren alle
diese Veranstaltungen von Hosrat Orden st ein ge¬leitet und dem ihm unterstehenden Großh . Konser¬
vatorium ausgeführt worden . Am Dienstag , den
7. Februar , findet nun im großen Eintrachtsaal ein
Sckmbert -Abend statt, den wiederum Professor Of¬
denstein durch einen Vortrag einleiten wird . Daran
recht sich dann ein Konzert, das aus Chorgesang,
Sologesang, Klavier- und Orchestervorträgen bestehen
wird , und zu dessen Ausführung sich neben den
Schülern die bewährtesten Lehrer des Konservatoriums
zur Verfügung gestellt haben. Zugleich sei darauf hin-
gewiesen . daß am Sonntag , den 5. Februar , vormit¬
tags 9 Uhr, eine Führung durch die Ausstellung
„Das badische Land im Bilde" im Großh . Kupfer¬
stichkabinett stattfindet. Die Führung hat Galerie-
insvektor Dr . Kölitz übernommen. Die Teilnahme
ist kostenlos .

—v. Illichs Zicherverein veranstaltete letzten Sams¬
tag im Lass Nowack eine Abendunterhaltung und bot

i seinen Mitgliedern durch das damit verbundene Kon-
v

zert unter Leitung des Dirigenten Musiklehrer
Jllich einen schönen Genuß . Das Zitherorchester
zeigte insbesondere bei der hübschen Gavotte „Schnee¬
wittchen " und bei dem Potpourri „Kling-Klang",
daß es ine Absichten des Komponisten sowie des Lei¬
ters erkannte und aufmerksam folgte . Zwei Stücke
für die Mandolinen -Abteilung, ein herrliches Duett
„Ein süßer Traum " von Nikl von den Herren Jllich
sen . und jun . und ein Zitherjolo „Erinnerung an die
Heimat" von Fritz von Herr Käsbauer mit Bravour
gespielt , sorgten für hübsche Abwechslung . Die flott
gespielte Päkafranyaise aus dem „Vogelhänüler" bil¬
dete den Schluß des Konzerts. Durch anhaltenden
Beifall dankte das Publikum dem strebsamen Verein
für seine Darbietungen . Ein Tänzchen hielt die
Teilnehmer noch wenige Stunden beisammen.

—v. Vortragszyklus Karlsruher Frauen . Der von
den Vereinen Frauenbildung — Frauenstudium ,
Frauenstimmrecht und Rechtsaüskunststelle für
Frauen angekündigt« Vortrag von Hosschauspielerin
Margarete Pix über „Die soziale Lage der Schau¬
spielerin" muhte wegen Erkrankung der Rednerin
in letzter Stunde verschoben werden. Doch sprang
die Schriftstellerin Marie Schloß mit einem Vor¬
trag über „Kinderarbeit im Schwarzwald" ein. Ma¬
rie Schloß hat den Weg auf das soziale Gebiet ge¬
funden ; sie betätigt sich hier mit Hingebung und Er¬
folg . In fesselnder Weise schilderte sie auf Grund
eingehender Studien der Literatur und mit statisti¬
schem Nachweis die Kinderarbeit für gewerbliche und
landwirtschaftliche Betriebe. Aber die Rednerin ist
nicht bei der Bücherweisheit stehen geblieben, sondern
hat sich durch die Aussprache mit Bolkskennern ein
Urteil gebildet. Das lautet aber nicht so, wie man
im Jahrhundert des Kindes wohl glauben möchte .
Die Rot zwingt die Eltern , ihre Kinder zur Mithilfe
bei der Heimarbeit heranzuziehen, Kinder schon im
frühesten Alter . Da ist es im Hotzenwald z. B . das
Knopfaufnähen , das Ausfassen von Perlen : dies be¬
sorgen schon die Kleinsten. Auch in der Uhrenindu¬
strie finden wir Kinderarbeit , diese ist an sich nicht
gefährlich , sondern wird es durch die Länge der Ar¬
beitszeit. Die Heimarbeit in der Papierbranche , Kon¬
fektion , Bürstenanfertigen (hier noch die Gefahr der
Ansteckung durch Milzbrand ) und einer Reihe son¬
stiger Erwerbszweige gebrauche Kinderhände . Und
oft stecke der Arbeitsvermittler drei Viertel des Ar¬
beitslohnes in die Tasche und die Eltern erhalten
nur wenig für die Tätigkeit ihrer Kinder. Die lange
Arbeitszeit, die mechanische Tätigkeit, die Einschrän¬
kung der Erholungszeit und die Vernachlässigung der
Schulbildung bringen große Gefahren für die kör¬
perliche und geistige Entwicklung der Kinder und so¬
mit für die Volksgesundheit. Bei den Hütekindern
kommen noch die sittlichen Gefahren hinzu. Die
Ausnützung der kindlichen Arbeitskräfte ist ein Miß¬
brauch und eine Preisdrückerei der an sich schon nied¬
rigen Frauenlöhne . Eine Reform in der Kinder¬
arbeit bezweckt die Bernauer Lehrstätte. Der Um¬
fang und die schädigende Wirkung der Kinderarbeit
läßt sich gar nicht übersehen, es ist hier ein dank¬
bares Arbeitsfeld für di« Frauen , denen diese auf¬
klärenden Vorträge galten. Die Diskussion war sehr
rege ; Herr Blum und Frau Rebmann halten die
Gefahren nicht für so groß , wie die Referentin , die
dagegen in Herrn Kersebrok und Liebegut Unter¬
stützung fand . Mit einem interessanten Schlußwort
trat Frau Schloß den Einwürsen entgegen; reicher
Beifall lohnte ihre Ausführungen .

S kandesbuch-Auszüge .
Geburten : 29. Jan . Emma Josefina, Vater Leonh.

Prestel , Lokomotivheizer. — 31 . Jan . : Hedwig
Klara , Vater Wilh. Steck , Reserveheizer. — 1 . Febr . :
Maria Luise, Vater Friedr . Minet , Schmied.

Todesfälle: 1 . Februar : Friedrich Schuster ,
Schneider, Ehemann , alt 38 Jahre . — 2 . Februar ;
Auguste Beitenheimer , Privat , ledig, alt 55
Jahre ; Anna Karrmann , Ehefrau des Revisors
Oskar Karrmann , alt 28 Jahre ; Alfred, alt 9 Monate
18 Tage, Vater Friedrich Geiger , Schlossermeister :
Friedrich Bertsch , Kirchendiener, Witwer» alt 76
Jahre ; Jakob Schmidt , Former , Ehemann , alt 36
Jahre .

AMalrfitzuog vom 2. Februar.
Der Stadtrat hat S . M . dem Kaiser zum dies¬

jährigen Geburtstage telegraphisch die Glück¬
wünsche der Stadtgemeinde ausgesprochen. Hierauf
ist dem Oberbürgermeister folgendes Telegramm zu¬
gegangen: „Seine Majestät der Kaiser und König
lassen für die freundlichen Glückwünsche vielmals dan¬
ken. Der Geh . Kabinettsrat von Balentini .

"
Ihre Königl. Hoheit dieGroßherzoginLuise

hat dem Oberbürgermeister in einem Schrei¬
ben des Obersthofmeisters Grafen v . Andlaw ihre
lebhafte Freude über den schönen Verlauf des von
der Stadtgemeinde veranstalteten Veteranen -
Banketts zum Ausdruck bringen lassen . Weiter
danken in freundlichen Zuschriften der Dete -
ranenverein Karlsruhe und der Militär¬
verein Rüppurr für die den ehemaligen Kriegs¬
teilnehmern bereiteten Ehrungen . Der Stadtrat
nimmt hievon mit Befriedigung Kenntnis .

Der Stadtrat beschließt , dem Kunstmaler Wilhelm
Trübner , Professor an der Akademie der bilden¬
den Künste, der am 3 . ds. Mts . seinen 60 . Geburts¬
tag feierte , die wärmsten Glückwünsche durch Ver¬
mittlung des Oberbürgermeisters aussprechen zu las¬
sen .

Um den Inhabern von Kartenheften
für di« künstliche Eisbahn auf dem Meßplatze
den Besuch der Eisbahn im Stadtgarten zu erleich¬
tern , wird auf Antrag der Stadtgartenkommission
mit sofortiger Wirkung beschlossen, daß die Besitzer
solcher Kartenhefte beim Besuche der Eisbahn im
Stadtgarten ein Stadtgarteneintrittsgelü von nur
20 L (Kinder 10 ^ ) zu ihrer Eisbahnkarte auf-
zuzahlen haben.

Bei Großh . Bezirksamt wird die Erlassung einer
bezirkspolizeilichen Vorschrift auf Grund der Verord¬
nung vom 13. Dezember o . Js . beantragt , wonach
die Hauseigentümer der Stadt Karlsruhe und Um¬
gebung verpflichtet sind, die in den Kellern, Schuppen,
Ställen und ähnlichen Räumlichkeiten überwin¬
ternden Schnaken durch Ausräuchern oder Ab¬
flammen der Wände und Decken oder in sonst wirk¬
samer Weise zu vernichten. Den Gemeinden bleibt
es überlassen, dies« Arbeiten auf Ersuchen der Ver¬
pflichteten und auf deren Kosten vorzunehmen.

Aus Grund des mit dem Verein Karlsruher
Aerzte getroffenen Uebereinkomme ns über
den Bettleb der städt . ambulatorischen
Klinik werden für die Jahre 1911 und 1912 außer
den an der Klinik ständig angestellten Stadtärzten
Dr . Bauer und Dr . Helbing die pr . Aerzte Dr .
Arnsperger , Dr . Clauß und Dr . Levinger als Stadt¬
ärzte an der Klinik bestellt , als Stellvertreter im
Falle der Beurlaubung oder Verhinderung eines der
genannten 5 Aerzte für den erwähnten Zeitraum die
pr . Aerzte Dr . Hridingsfeld, Dr, Riese und Dr . Risse.

Die Großh . Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues teilt mit, daß durch die Reaulierongs -
arbeiten in der Rhein st recke Karlsruhe —
Sondernheim die erstrebte Fahrwassertiefe
nahezu erreicht worden sei , und die Schiffahrttreiben-
den in der großen Mehrzahl die weitere regelmäßige
Feststellung und Veröffentlichung der kleinsten Tal¬
wegwassertiefe in dieser Strecke als nicht mehr nötig
bezeichnet hätten, so daß in Uebereinstimmung mit
der König!. Regierung der Pfalz die regelmäßigen
allwöchentlichen Peilungen und Veröffentlichungen
der kleinsten Wassertiefen abwärts Karlsruhe ein¬
gestellt würden . Dagegen sollen Veränderungen an
den Talwegsübergängen in den außerhalb der Re¬
gulierung belesenen Stromstrecken, namentlich zwi¬
schen Germersheim und Rheinhausen, deren Kennt¬
nis für die Schifsahrttreibenden von Wichtigkeit sei ,
jeweils durch Anschlag in den Häfen bekannt gegeben
werden. Die Feststellung und Veröffentlichung der
kleinsten Tiefen oberhalb Karlsruhe werde wie bis¬
her weiterhin erfolgen.

Das Projekt für die Umlegung der Grund¬
stücke in den Reufeldäckern südlich vom städ¬
tischen Krankenhaus ist nunmehr vollzugsreif. We¬
gen der Verlegung der Wasserleitung in einem der
Grundstücke daselbst wird ein Abkommen mit dessen
Eigentümer getroffen. Ein der Stodtgemeinde ge¬
hörendes Grundstück ebenda im Flächengehalt von
28 Quadratmeter soll vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschusses an Freiherrn von Seldeneck
veräußert werden.

Einem Gesuch um Erlaubnis zur Ausstellung von
Reklamesäulen in hiesiger Stadt wird die Zu¬
stimmung versagt.

Die Geschäftsstunden für das städt . Arbeits¬
amt (Arbeitsnachweis) werden mit sofortiger Wir¬
kung festgesetzt wie folgt : für die Abteilung für Ver¬
mittlung von weiblichem Personal auf die Stunden
von 8—12 Uhr vormittags und 2—6 Uhr nachmit¬
tags , für die Abteilung für Vermittlung von männ¬
lichem Personal auf die Stunden von 8—12 Uhr vor¬
mittags und 2—7 Uhr nachmittags. Am Sonntag¬
vormittag wird für die Vermittlungen von Wirt¬
schaftspersonal ein Schotter in der Zeit von 10—12
Uhr offen gehalten. Die Sprechstunden der Rechts¬
auskunftsstelle werden auf die Zeit von 8—12 Uhr
vormittags festgesetzt.

Der große Rathaussaal wird der Loge
„Allezeit getreu" des neutralen Guttemplerordens
zur Abhaltung eines Vortrags des Professors Leim¬
bach über das Thema „Ich trinke so viel ich will"
auf Samstag , den 11 . Februar ds. Js ., abends, dem
katholischen Frauenbund , Zweigverein Karlsruhe ,
zur Abhaltung eines Vortrags des Baurats Fuchs
über Heimarbeit auf Mittwoch, den 22 . Februar ,
abends halb 9 Uhr abgegeben.

Dem Zirkus Cyrill Hatlö wird der städ¬
tische Festplatz auf 10 Tage im Herbst 1912 zur Ver¬
anstaltung von Schaustellungen eingeräumt .

Die Gesuche des Metzgers und Wirts Eugen
Schlude um Erlaubnis zur Verlegung seiner Wirt¬
schaftskonzession mit Branntweinschank vom Hause
Wilhelmstraße 14 zum „Wilhelmsgarten " nach jenem
Schützenstraße 93 zur „Stadt Göttingen" und das
Gesuch des Leopold Rahm , zurzeit in Pforzheim , um
Erlaubnis zur Verlegung seiner Wirtschaftskonzes¬
sion mit Branntweinschank vom Hause Kriegstrahe 36
zum „Kaiser Friedrich" nach jenem Durlacher Allee
24 zum „Frankfurter Hof" werden dem Großh . Be¬
zirksamt unbeanstandet vorgelegt.

Die Lieferung von Bogenlampen kohlen
und Glühlampen für städtische Betriebe wird
zu bestimmten Teilen dm Rhein . Siemens -Schuckert -
Werken, techn. Bureau hier, der Firma C. Conradty
in Nürnberg , der deutschen Glühlicht-Aktiengesellschaft
Berlin und der Verkaufsstelle vereinigter Glüh¬
lampenfabriken G . m. b . H . in Berlin übertragen .

Für die Einladung des Bürger verein » der
Ost stadt zu seinem 15. Stiftungsfeste am 4 . ds. Mts .
im „Burghof " und für die Einladung des Schwimm¬
vereins „Poseidon " zu dem am 4. und S. dr.
Mts . hier stattsindenden Kreistag des Kreises S des
deutschen Schwimmverbandes spricht der Stadttat
Dank aus .

Spork.
Dinkersport .

n . Karlsruhe , 8. Febr. Der gestern im Echwarz-
wald eingetretene Schneefall hat sich im Laufe des
Abends und der Nacht erheblich verstärkt. Die beute
vorliegenden Wetternachrichten besagen : Ettlingen :
1° warm, nachts starker Schneefall , Witterung trüb,
Schneehöhe 2 om, windig ; Herrenalb : 0 Grad ,
Schneciall, trüb und windig , 5 om Neuschnee, weich ,
für Wintersport ungünstig ; Dobel : 2" Kälte , starker
Schneefall , 5 om Neuschnee, 20 om Altschnee, Rodelbahn
gut nach Wildbad und Eyachmühle — Herrenalb,
Skibahn günstig ; Wildbad : Schneehöhe 10 om,
1° kalt, trüb , leichter Schneefall , Schnee '-eschaffenheik
weich , Rodelbahn gut ; Freudenstadt : Wetter trüb,
windig , nachts starker Schneefall . 3" Kälte , Schnce -
beschoffenheit günstig , Rodel- , Skibahn gut, Eisbahn ,
Schlittenbahn sehr gut , Schneehöhe 35 — 40 om ;
Baiersbronn : Neuschnee, 25—30 om Schnee , trüb,
Sckneefall , Barometer fällt, 1 ° kalt, Ski- und Rodelbahn
aut (5 . FebruarSkiwettläufe) ; Kaltenbronn - Hohloh :
Schneehöhe 70 om, 10 om Neuschnee, Witterung : Schnee -
fall, windig , 4" kalt , Rodel- und Skibahn sehr gut ;
Zuflucht : Nom Schnee , 12 om Neuschnee, sehr gute
Skibahn, Witterung trüb und Schnecfall , 5 ° kalt, Rovcl-
bahngut , Schncebeschafscnheitgut ; Ruhrstein : Schnee¬
höhe 100—110 om, 10 om Neuschnee, 4 ° kalt , Schnec-
sall , neblig , Schneeschuhbahn sehr gut bi» Seebach ,
Schlitten- und Atodelbahn bis Ottenhofen , Skikurs
vom 25 . Februar bis 3. März ; Unterst matt :
10 om Neuschnee, anhaltend starker Schnee¬
fall , 4 » kalt , Altschnee 90 om, Skibahn gut bis inS
Tal ; Hnndseck : starker Schneefall , 4 ° kalt , trüb und
neblig , Neuschnee10 ew , Altschnee 70 om , Schneedeschaffen-
heit günstiger , Skibahn, Rodelbahn , Schlittenbahn bis
Schindrlpeter gut ; Sand : 3 ° kalt, starker Schneefall ,
Neuschnee 5—10 om , Skibahn gut , Rodel - und Schlitten¬
bahn bis Obettal , Eisbahn sehr gut , Aussicht auf weiteren
Sckneefall .

Plattig : Schneehöhe 50 bis 55 Zentimeter , Wit¬
terung bewölkt und Schneesall. — 3 Grad . Skibahn
ziemlich aut . Rodel- und Schlittenbahn gut. Rote
Lache (Baden ) : Schneehöhe 30 bis 40 Zentimeter,
Schneefall. Witterung trüb und windig. — 2 Grad.
Schneebeschasfenhelt : günstiger. Rodelbahn gut,
Skibahn mäßig . Mumelsee : Schneehöhe 90 bis
100 Zentimeter : davon 10 Zentimeter Neuschnee , ge¬
froren. — 4 Grad . Anhaltend starker Schneesall.
Skibahn gut. Triberg : — 2 Grad . Witterung
bewölkt : Neuschnee . Geschlossene Schneedecke von
30 bis 50 Zentimeter , Schneebeschaffenheit : hart ge-
roren . Skibahn verharscht, ungünstig. Rodelbahn
ehr gut. Eisplätze gut. Furtwangen : Reu -
chnee 5 Zentimeter ; Witterung bewölkt , Rordwest-

wiud . — 2 Grad . Schneebeschasfenhelt : harsch : Ski¬
bahn gefährlich , Rodelbahn gut. SchönwaN ) :

Neuschnee . 80 Zenttmeter Schneelage
— 4 Grad . Trüb und leichter Schneefall. Ekibakfs
ziemlich gut, Schlittenbahn gut. St . Blasien .

4 Grad : 40 Zenttmeter Schnee, davon 5 Zentimeter
Neuschnee ; gefroren. Skigelände, Eis - und Rodel¬
bahn gut. Wetter trüb . Feldberg : Starker
Schneesturm, — 8 Grad . Schneeverwehungen; teil,
weise 20 Zentimeter Neuschnee ; Gesamtschneehöh,-

'
80 bi s90 Zentimeter : verharscht. Für größer » -
Touren nicht ratsam . Skibahn mäßig, fahrbar bis '
Höllentalbahn . Turner : Nebel und Schneesall. 1
stürmischer Westwind; Neuschnee 20 Zentimeter, Alt»
fchnee 90 Zenttmeter . Neuschnee pulvrig . Skibahn
nach Bahnstatton Hinterzarten aus markierten Wegen
gut. Halde (Schauinsland ) : Schneesturm, Nebel.6 Grad . Wege teilweise verweht . Schneehöh,
80 Zentimeter : Schneebeschafsenheit : verharscht . Ssj,
bahn ziemlich gut, für größere Touren nicht ratsam.Blauen (Badenweiler ) : Schneehöhe 60 bis 70 Zenti¬
meter ; starker Schneefall; — 6 Grad . Schneebejchaf
senheit: harsch . Schneeschuhbahn und Schlittenbahn

iemlich gut . Baden - Baden : 0 Grad . Schnee-
all ; Neuschnee 5 Zentimeter . Kein Wintersport

Königstu kl (Heidelberg) : 12 Zentimeter Neu¬
schnee, starker Schneesall. — 3 Grad . Schnee¬
beschaffenheit gut . Rodelliahn überall benützbar

Leveste Lachrichkev.
Freispruch im Meiueidsprozeß Schröder u. Gen. ^

Esst». 3. Febr . Das Schwurgericht sprach im Auf¬
nahmeoerfahren des Meineidsprozesses gegen Schröder
und Genossen sämtliche Angeklagten frei. Die Kosten !
werden dem Antrag des Staatsanwalts gemäß der
Staatskasse auferlegt.

In eiaea Schneesiurm gerate « .
Innsbruck , 3̂. Febr. Tie Maschinengewehrabteilung

des 1. Tiroler Kaiserjäger -Rcgiments ist bei dem Ueber-
gang über das Halal im Slubailal in einen Schneestiiruk
geraten . 22 Mann wurden krank ; ein Oberjäger und
acht Mann haben schwer erfrorene Füße.

Aufhebung der Neutralität Belgiens ,
v. Brüssel, 3 . Febr . (Privatmeldung des „K . T.

")
Die belgische Presse äußert übereinstimmend, daß Bel¬
gien selbst die Aushebung der Neutralität
wünsche und daß der Staatsminister Beenaert den
Zusammentritt einer belgisch-holländischen Konferenz
zur Erledigung der Scheldefrage angeregt habe.

Französische Unzufriedenheit mit Rußland ,
v. Petersburg , 3 . Febr . (Privatmeldung des Zk.

T .") Die französische Unzufriedenheit mit Rußlanh
wird von der offiziösen Presse sehr kühl beutteilt.
Die Blätter schreiben , daß man sich in Rußland keine
Illusionen mehr mache, daß Deutschland als eventuel¬
ler Gegner Rußlands nicht mehr in Betracht gezogen
würde.

Verschiedene Meldungen .
—de. Villlugeu. 3 . Febr . (Eig . Drahtbericht.) I »

Augst - Wyhlen ist das soweit sertiggestellte neue
Elektrizitätswerk niedergebrannt . Sämtliche
Motore und Maschinen sind vernichtet.

p. Vom Bodensee, 3 . Febr . (Eig . Drahtbericht.) In
der schweizerischen Gemeinde Klimnau sind die
schwarzen Pocken ausgebrvchen. In vier Häu¬
sern sind 5 Personen erkrankt und 2 davon bereits
gestorben. 8 Häuser stehen unter polizeilicher Bewa¬
chung . Die benachbarten Gemeinden haben alle Vor¬
sichtsmaßregeln zur Abwehr der Seuche ergriffen.

Verlln » 3 . Febr . Nach hier eingelaufenen Meldun¬
gen Ist die Pest entlang der Schantung-Eisenbahn auf¬
getreten und die Personenbeförderung in der 2 . und
3 . Klasse ist zwischen Tsingtau und Tsinanfu auf Ver¬
anlassung der friesischen und deutschen Behörden ein¬
gestellt worden.

Darmstadt. 3 . Febr . Die Erste Kammer hat heute
ohne wesentliche Debatte die Wahlrechtsvorlage und
die dadurch bestimmten Aenderungen der Artikel 67
und 65 der Verfassung sowie das Gesetz über die
Wahlkreisverteilung einstimmig angenommen.

Breslau , 3. Febr. Der Vizegouverneur von Kielce ,
Wirkl . Staatsrat Dewel, der auf der Jagd ange -
schofsen worden war , ist seiner Verletzung er¬
legen . Der Unfall geschah durch die Unvorsichtigkeit
eines Försters.

Eberswalde , 3 . Februar. Dem Prinzen Heinrich
von Preußen wurde gestern ans der hiesigen radio-elek¬
trischen Station der Aktiengesellschaft C . Lorenz eine Er¬
findung des Prioatdozenten vr . Ing . Rudolf Gold -
chmidt von der Technischen Hochschule Darmsiadt vor-

gesührt , von der man große Fortschritte auf dem Gebiete
der drahtlosen Telegraphie erwartet. Die Versuche, bei
denen ungedämpfte , auf maschinellem Wege hergestelltr
Wellen verwendet werden , gelangen ausgezeichnet.

Wiesbaden » 3 . Febr. Gestern abend hat ein Steuer¬
mann namens Stürmer nach einem Wortwechsel auf die
Prostituierte Else Beck vier Revolvcrschüsse abge¬
feuert und sie lebensgefährlich verletzt. Darauf erschoß
er sich selbst.

Geestemünde , 3. Febr. Der oldenburgische Lootsen-
schooner „Nikolaus" ist gestern abend westlich vom
Weserseuerschiff gesunken. Wahrscheinlich wurde er an-
gcrannt. Ob die Mannschaft gerettet ist, ist noch unbe¬
kannt .

Aes uud Sas.
Auch ein Anschauungsunterricht. In der Münchener

Allstadt, so schreibt jemand im „Kunstwart"
, fand ich

im Schaufenster einer kleinen Buchhandlung folgendes
Plakat : „Nur dumme Menschen leien solche Schund¬
romane ! Das Geld ist direkt auf die Straße gewor¬
fen. 100 Hefte zu 10 H — 10 -K . Was schafft sich
ein denkender Mensch für 10 -lt an ? 1 gute Klassiker¬
ausgabe 6 -lt , 1 Band Dichtergedächmsstistung 55 -H ,
2 Wiesbadener Volksbücher 25 4 Hesses Volks¬
bücher 80 1 Fremdwörterbuch 1 tt , 1 Krankenver¬
sicherungsgesetz 80 L , 1 Invalidenversicherung 60 -Z
— 10 -K . Das Prinzip solcher Gegenüberstellung
(nicht diese Liste ) hat der Dürerbund durch sein „Heb
mich auf ! " verbreitet . Aber unser Buchhändler macht
es anschaulich . Unter dem Plakat liegt links ein dickes,
verschnürtes, ziemlich schmieriges Paket, der Kolpor¬
tageschund : „Der Scharfrichter von Magdeburg oder
die Opfer des Schafotts"

. Rechts stehen auf einem
kleinen Bücherbrett, sauber gebunden die bezeichnten
Bücher, eine verlockend« »eine Hausbibliothek. Man
kann für eine andere Auswahl sprechen , durch die der

nicht hoher Anerkennung wert? Zeugt es nicht von
ausgezeichneter Menschenkenntnis, wie unser Buch¬
händler seinem Schausensterpublikum den Unterschied
zwischen Wert und Unwert vor Augen führt? Und
ist sein Beispiel nicht nachahmenswert?
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S*nogi »s» ni >> vom 3 . bis 9 . k^ dniür 1911 .

Lnsßln ktl ksesteüm » Lpaononäes Drama au» ävm
blittelalter .

L» pei »i »« « nte inil 28n1gen » 1e» KIe «>. kllir inter¬
essant unä Isdrreiod .

Bsub « » I» loelr » ^ » Duworiktiscder Sellsxvr. 8tür -
miseder I^scdsrkoix .

vi « veile « . Illusion. kiÄcdtixe kLrdsnkinom »toxr»i>kis.
Lin » elineolkliol ««» viidi » Lrseküttsrlläs lkrsxSüis

LNS äom lieben.
Oei » «linke Ivsnn » LSstlioker Humor.
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I^nturbillsr .
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VIv Legenite Oe » vokeieen » . Drum»
Vvn votsn » I » 81nob «»it *»« n. 8ekr kuworvoll

vusidslisek- kiinzllerisvlis »Iiistrstlo « üsr Vor-
fulirungsn üurek vlsvier , «»rmoalum »ack Vialloe.
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Atmlltiliii r >lllt „ Grasen Aep - eliil
"

.
Morgen Sonntag , den 5 . Februar , von 4 bis 11 Uhr nachts ,

Großes Konzert ,
ausgeführt von einer Abteilung der Dragouer Kapelle .

Um freundlichen Zuspruch bittet
Franz Lorenz .

- Köckern «

Mlpllege
»« M - Imlm - PM

mit Veüekenxeruek,
vorrüxliod rum Lnllellen
äer Lopkdsere, msedt clss
llsur leickt unä benimmt iluu

^ ^oäen vorkommsnäsn un-
suxsnedmsn 6eruvd.

kreis elaer Dos« vk. t .25.
Vorrütix bei

LvireVvlkMv.
- srkiimerie.

! l^isäertsxs sLwtiioder ksr -
kümsrisn unck 'I'oüottsssikon

voll k. llVoltk L 8ok»,
4 Ksri - frlsliriokslr. 4

Lok« Lirkvl .

» ftratze 10 .
Badewannen »

Badeöfen ,
Warmwaffer¬
apparate . in

Betriebzu sehen .
Ganze Ein¬
richtungen

von 80 an.
Größtes Lager.
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Sillimi - üielilert
8pieIplLN für üiv 2vi1 vom 4 . bi « inkl . 7 . februar 1911.
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8onn1sg , 6sn 5 . fsbrusr ,
uaedwittaxs 4 llbr :

s.dtzlläs 8 Ildr :

Nontsg , llsn 6 . fsdnusr :

0 »v I-vnH von Obsi »sinn >vi »gsu .
VolLsstüek wit Lösullss iwä 1?ao2.

LünNigs 1»iak . 6dsrsLt«r - 6tzmL1äs
aus äew Lüuöriüsböu.

»MowL-4.bsllä". INseilsills —
I. NIssss .

llisnsiag, rlsn 7. fedruar : Novität ! llsi » I-snrlsnLl , Mvitüt!
I -Luälivdes LedLusxisl .

Vvginn ller Vorslvllungön prSris S vkr.

Sie coHMinvlllltte !§l tSgücü lllucd ZoniiM ) von N ütt U ^ W ggöttilet. ^ M

L » » UMMMIMWHN
Ankauf ganrep kueliLuvstänüe .

/ ^ U88l6kenl ! s ssoräerungen
dsukt , übernimmt nnä riedt sin odus jeäss Lostsnrisiko kür äsn
üländixer

kuneau , Fic >eIita8 "

Nsi »IsnuI > s , lVIntspstrusss 43.
(Eerioktiied eivgvtrsgvo .) man vortsns « unsere Beämgunxen .

Wr KiMeftcr.
Wohnungen mit Wiener Zim-«

mermalerei hergerichtet, sehen aus
wie tapeziert, sind dabei billiger u.
sicher gegen Ungeziefer . Näheres
durch H. Teicherk , Rudolfstraße 9.

2
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Lonnlsg , i2 . fsdntsp
in den festlied Zescbwück -
tM 8älso der OosellLcbaf!:

„Linti-sokt "

öauenn -Xsi 'ws .
BeZiov 7 Uki»,

Lndo 2 Dbr.

2um Lintritt doreedtigoll
vor dio Nitglleds- oder
Loikartov.

Ltva noek govünsoLtv
Lelkarton sovis Larton
kür oinrufübrsvdo Herren
vsrdon sw Lreitag, 10. Lsd-
ruar , ^s2 bis ' /-3 DLr, im
Versinslokal ( Noningsr ,
2. Stock , Lookordiasaal)
adAsgedso .

Obns Larte bst niemand
Zutritt .

Vir laden unsere vorobrl .
Nitxlisdsr bisrra sm und
bitten bökllebst , Ballanru»
20 vermeiden .

ven l 'upnpst .

k-c' d-»

OW

«ürenlr .
218

lelepvoii
M .kWmiIIlM

IMüchei ÜWIIÄ :: »HcddMie MMM .

LesitMr : K . k^slk , vorwals Id . Lodwiät .

Oloiodrioltig driugs iok mein rsiodkültigss Dagsr
m nsturreinen , baclisekvn WsiK - uns kolvoinsn
ill fissokvn uuä ksbinllvn lü Lmxksdluug.

Festhallr .

Sonntag , den 3 . Hornung, 4 Uhr nachmittags ,

KsmmlWks KnK
Die Konzert-Sint -Flut im 11 . Jahre des XX . Jahrhunderts

auuo Oomim
— Eintausendneunhundertnndelf —

arrangiert von der bekannten

Karlsruher Artillerie - Kapelle Nr . 50 .
Direktion : Otto Schotte .

Inhaber von Stadtgarten-Jahreskarten
und von Kartenheften . . . . . SV Pfg.

Sonstige Personen . KV Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

Die Galerie wird nötigenfalls geöffnet, m
Das reichhaltige Programm übertrifft alles bisher Gebotene.

U . a . : Auftreten des kleinen Rigo -Letto rc . rc. rc .
Siehe unter „Aus dem Stadtkreise" und im Hauptprogramm an

der Kasse .

Eintritt:

ApolloHielten
I*In ^ ien8tnLi8Le 16 . lelepkon 4L5

Heute akenä 8 Dkr
kl ite -Vorstellung .

Sonntag nsckmittsg 4 Dkr
fremden - uncl

fumlllen - Vorstellung
2u decieutencl ermüßigten kreisen .

>Kdencls 8 Dkr
Oais - Vorstellung .

In allen Vorstellungen :

lÜlSlMck
"

mit Original-'I'sckerlcessiscllem
unö j^iesxei 'trinr .

8 Damen Z Herren .

Dägllck adenäs nack äen Vorstellungen
Kabarett .

Sonntag morgens von n dis i Ddr

früksekoppen - ^ on ^ ert .

ItS8 lleill! lI8tWK,
prLoko, Uerrongarderobo aller

^ rt reinigt io
Kürrostor krist k».'Mt »

Nalserrtrasss 65 , 193, 245,
llalser-^ IIes 31 , krdprlnrenstr. 10,

kudvig -Vilkelmstr . ll , 8vt>iitrsnstr. 8,
Veräerstrasse 35. — ielepbon 8r. 63-

v« lle liirMml
Heiserkeit, trockener Hals , rüber, kestsitren -
dor, grauer 8ck!oim, auvsilon pfeifende ^ tom-
gsrbnscbs, Husten, 8ü -tsln , Rüuspsrn, Litrel -
rsir im Lsblkopk, Atemnot, — das sind
Vorboten ru ernsten odroniseben Leiden, vis

vrollokislkstarrd
ktaebenkatarrb, ^ stdwa, Lwpb^som u. a.
Vor derartiges an sieb doodsobtvt , sollte
nickt vorslluwsn , sofort
— Mcre '! « lltllrrü -k!8ücvev --- -
ru godrauebsn . Vorbeugen ist besser vio
bellen . Daners's Latarrb -klätrobon ontbalton
iy den günstigsten Verdältnisson IMnstlieks
Nineralsairo, vio sie in äen natürUedev
(Quellen von Viosbaäso , Lws unä 8oc!on
von äen Zerrten gosedütrt unä vororänot
veräen . 8io baden sieb als sin borvorragenäss äiäkstisebes
Nittel bei Latarrdsn äor ^ twungsorgane vorrüglied devübrt . —
l 'anors 's Lstarrb -klatrobon scdmecksn svbr angenokw unä
sinä in ller äreisekigsn Originalsedaodtel 6ir 85 l 'tg. in ^ pv-
tkeksn und Drogerien erbültiiek, sonst aueb direkt dureb das

L,adorr »torirun lauLve , IViesdaäen .

lLruMollMkür «MM !

^ VLIii 'viiÄ 4 er

Wei88i!N Mvlie
äen ^ nkoräsimogsn äsr vsrodrtso Lnväsedakt Osnvgg
loislsll , govLdrs vLdrsnä äsr Davor äsrsolboll ank gsgsn-

vLrtigs krsiss

kslll 2isgler, Spe »is >-

8.s «nin » 1ns » sv 12.

8obnsidon 8is diesen Ooupcm aus und senden 8io ibn mit ibror
genauen Adresse verseilen unter Leitugung von 10, ? fg Kr
Rückporto an das d ^ LOlr ^ VOirivN "lUVcLD . VVILS^

266 . 8is erbaltsn diortür vbno veitere Losten und ebne
Laukrvang eins krods von Xavere '« Latarrd - lllütrebsv, sovis vert -
voiio Anregungen, vis 8is ebne Lsruksstvrung bei Latarrksn der
^ twungsorgans sieb svbütrsn können . Viele glünrends Anerken¬
nungen von Zerrten und katientsn . Leins sedrlltllodo Lsdandiung.
Name und . . .

deutbebe .
Adresse . . - . - . - .

Verteilung von Oratisproben dureb dis Verkaufsstellen
Lodet niebt statt .

Skier
Noäsl

kussbZIIs
u . Ltisksl .

'FM

174 « 31861
-
8 ^ 3886 , M

°
°L .

^ Voi '
rügliekv ksrugsqueliv . ^

; llaiö - keslaurailt „Krällvslä "
, Z

Eingang Kriegstrafte 5 «nd Rüppnrrerstrafte 1 .

Samstag , de« 4 . Februar LS 11

Iiö >: „tili ükeinl in Ili-lll
"

ausgeführt von der berühmten Sänger -, Kunst-Jodler und -Tänzer
Andreas Hofer Truppe aus Tirol.

Dir. V 1VilIr«Im als Darsteller „Andreas HoferS."
6 Damen — 3 Herren-

Anfang 8 Uhr abends. Eintritt frei, v

viiS 8sffnsl !

ISgNck Konrsris
äsr dsrüllmlsii Osmvn - KspsIIv .

Lonntags 11 dis 1 Ddr k^nülisvlioppsn - KonLsnI .
Modmittags von 4 dis 12 Ddr KanLSni ,

Restaurant „ Salinen "
, Ludwigsplatz.

Sonntag, den 5 . Februar 1S 11
Großes humoristisches , karnevalistisches

Konzert.
Anfang 4 Uhr. _ Ende 11 Uhr . Eintritt frei.

Kein Bier -Aufschlag . -WS
Inh . PH. Schweitzer.

Stadt. Seefischmarkt.
Infolge sehr großer Zufuhr von Fischen findet heute vor¬

mittag in der städt. Fischhalle hinter dem Vierordtbad von 8 biz
11 Uhr, in der Weststadt im Hof des Eichamtes , Sofienstraße S6/9z
von bis 10 tz-2 Uhr und in der Oststadt in der Georg-Friedrich¬
straße von 8^/2 bis IG/o Uhr ein Nachverkanf von frischen S«.
fischen zu sehr herabgesetzten Preisen statt.

Karlsruhe , den 4. Februar 1911 .
Stadt . Schlacht - und Vichhofdirektion .

6e8okZfl8 - Lpö1snung .
Dslls krormäsn nnä Lskaiwtsll , msinsr vsrten

dlneddursekukt , dvü . mil, äsL iod untsr Lontigsw
äis z^irtsodakt

„ Lnm vrsganer
"

üdernowwsn dadv.
ff . Uoningsi' glsn , vigsnv Svdlavdlung,
: : «-eins Weins unä gute Kueks ::

Ev dvS . vinlAäet LoodaodtnngsvoU
?et. Leigen, M. ,.8tsiit iin!riieii''.

^ erckättücke Mitteilung .
Die direkte uncl alleinige Vertretung meiner klügel

uncl pianinos kür Karlsruhe uncl Umgebung dekinclet
sied seit Satiren nur bei tterrn blokliekerant

SekweisZut
llaselbst , Lrbprinrenstrake 4, in clessen l̂agarinen stets
eine größere ^ nrskl meiner Fabrikate ausgestellt ist.

VoIktäncNZ neue I^ lüZe ! uml
Pi an in 08 meiner pirma können
claker nur von klerrn 8ckvveisZu1
beroZen vvercten.

Kerl in , im kedruar 19l l .

ge-:. O. keckstein.

»I» BMIeiilenile!
Die größte Erleichterung, bei Garantie vollständiger Zurückhaltung ,

bietet mein seit 1894 sich glänzend bewährtes, Tag und Nacht tragbares
Bruchband lüntradequei » ohne Feder. Eigenes Fabrikat. Zahlreiche
Zeugnisse! Leib- und Vorfallbinden , Geradehalter, Gummistrümpfe. Bestel¬
lungen nach Muster werden angenommen in Karlsruhe, Mittwoch, den
8. Februar von 9 bis 4 Uhr , Hotel Alte Post , Ecke Hebel- und Kreuzstraße.

BruD . Spez . L . Bsgisrh » Stuttgart , Mg ».
'

Valdkornstrssss 2l
neben dein Postamt .

1. Vor und Linier den
Lnllssvn . Dramatiseb .

2. 8alomonisoLo Volsdeit.
Damoristiseb .

3. Unter den Nomaden.
Derri. Latnrsnknabms .

4 llon KIpsnIZg «»».
kackendes Drama.

5. lUskes I-isbdadsr . IVas
kür dis Davbmnsksln .

6. 9I«»n»>inr». Loiorisrt .
Lnnstülm.

7. Lin sodönoa kaar .
Lomiseb .

8 vis Svlisi -pv . Doeb
romanüsedss ! >rawa.

9. 2o1tkarllcatnron. Duwoi- j
voll .

Lnsserdsm an "WoebsntSAeo
Einlagen.

Liotrittsprelse :
I. klatr 60 kfx ., D . klats

40 ?tz ., HI . 25 ktz .
Linder und Nilltür vom Lold-
vodol abvürts: I. klatr
30 ktz ., H . klats 20 ktz .,DI. kiats 15 ?f".

k' nognsmn ,
vom 4. Li» tllkl. » ontag,

den 6. psdrnar l91l.
Vio man in ckapan einen

Strom LinadiLkrt . Latur- 1
anknabwo.

Die Tovklsi » Ne»» Kol
ksol » ^ werikanisekos
Drama.

vor llooksiaplorviok ckoLn-
son gegen INvk Vintsr.
Lomisebs 8rvns.

rnrnüLungon und Spiele
i. der UnisroLisiersvLnIs
»ll Potsdam . OriZchaal-
anfnadwe.

Vontolini govinnt in der I
Lotterie . Burleske.

vei » Islevlio Ki»Ll.
8cbauspiel .

SoLnooksnanokt in prank-
rsiod. Laturskirrs.

vio füngsionVoltoroigllisse
im LUdo .
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